[bookmark: _Hlk84412988]Niederschrift über die öffentliche Sitzung
[bookmark: _Hlk241495069]des Ortsgemeinderates der Ortsgemeinde Argenthal 
am 14.09.2026 in Argenthal, Sitzungssaal


Öffentliche Sitzung
Sitzungsbeginn:		19.00 Uhr
Sitzungsende:		21.47 Uhr


[bookmark: _Hlk241495163]Stimmberechtigte Teilnehmer: 

Anwesend:
Ortsbürgermeister Michael Wilhelmy
1. Ortsbeigeordneter Heiko Kirschner
2. Ortsbeigeordneter Matthias Klein

Wilfried Berg 
Nico Friedrich
Helga Herrmann
Astrid Schneider-Lauff
Volker Müller
Gerd Mühleis
Carsten Augustin 
Daniel Knebel		ab 19.25 Uhr zu TOP 1
Marcel Stollwerk
Christopher Kauer
Alexander Boos
Sebastian Volkweis	ab 19.40 Uhr zu TOP 1

Entschuldigt abwesend:
Pascal Maus
André Kauer

Weitere Teilnehmer: 
Architekt Kai Schulz	bis 19.45 Uhr zu TOP 1
4 ZuhörerInnen

Schriftführer:
Alexander Müller


Tagesordnung

Öffentliche Sitzung
1. Sachstand Sanierung Kita nach Vergabe der Gewerke
2. Beschlussfassung zur Aufhebung Gewerbegebiet Heidegärten
3. Beschlussfassung Benutzungsordnungen KommZ/Chur-Pfalz-Halle
4. Beschlussfassung über den Austritt von Ortsgemeinden aus dem Forstzweckverband Rheinböllen und die vermögensrechtliche Auseinandersetzung
5. Bauanträge
6. Sachstand Friedhofstor
7. Ankündigungen / Verschiedenes

Der Vorsitzende Michael Wilhelmy eröffnet die öffentliche Sitzung um 19.00 Uhr, begrüßt alle Anwesenden und stellt gleichzeitig die ordnungsgemäße Einladung und die Beschlussfähigkeit des Gemeinderates fest. 

Die Niederschrift der letzten öffentlichen Sitzung vom 31.08.2026 ist allen zugegangen. Einwände hiergegen gibt es nicht.

Vor Eintritt in die Tagesordnung beantragt der Vorsitzende, die Tagesordnung gemäß § 34 Abs. 7 Nr. 1 GemO um den Tagesordnungspunkt (TOP) 7 „Vergabeangelegenheiten; Erweiterung und Sanierung Kindertagesstätte Argenthal, Gewerk: Gerüstbauarbeiten“ zu erweitern. Der Gemeinderat stimmt dem Antrag einstimmig zu. Der TOP „Ankündigungen/Verschiedenes“ verschiebt sich entsprechend nach hinten.

TOP 1
Sachstand Sanierung Kita nach Vergabe der Gewerke
Zu diesem TOP ist Architekt Kai Schulz anwesend. Der Vorsitzende erteilt Herrn Kai Schulz das Wort. Herr Schulz informiert den Gemeinderat über den aktuellen Sachstand. Hierbei beschreibt er chronologisch den bisherigen Ablauf der Sanierung. Zu den Zeitfaktoren gehören hier insbesondere, dass die Sanierung im laufenden Betrieb durchgeführt wird, sowie das Thema Förderungen (in welcher Höhe fördert der Kreis, welche weiteren Förderungen sind möglich, …). Herr Schulz stellt fest, dass eine Fertigstellung im kommenden Sommer realistisch ist, sofern keine unvorhersehbaren Themen/Probleme auftreten, die den zeitlichen Ablauf negativ beeinflussen. Darüber hinaus liegt die Durchführung der Sanierung derzeit preislich im geplanten Rahmen. Weiter teilt er mit, dass die Sanierung der Kita in enger Kommunikation mit der Verbandsgemeindeverwaltung sowie mit der Leitung der Kindertagesstätte durchgeführt wird. Rückfragen aus der Mitte des Gemeinderates werden ausführlich beantwortet. Es folgt eine eingehende Beratung/Aussprache zu den Ausführungen von Herrn Schulz.

TOP 2
Beschlussfassung zur Aufhebung Gewerbegebiet Heidegärten
Der Vorsitzende teilt mit, dass hierzu eine Anfrage einer Anliegerin bei der Gemeinde eingegangen ist. Diese wurde an die Verbandsgemeindeverwaltung weitergeleitet. Weiter teilt der Vorsitzende mit, dass die Beschlussvorlage der Verbandsgemeinde zu diesem TOP noch nicht vorliegt, eine entsprechende Beschlussfassung ist folglich nicht möglich. Der TOP wird daher auf eine der kommenden Sitzungen des Gemeinderates vertagt. 

TOP 3
Beschlussfassung Benutzungsordnungen KommZ/Chur-Pfalz-Halle
Der Vorsitzende teilt mit, dass die Beschlussvorlage der Verbandsgemeinde zu diesem TOP noch nicht vorliegt, eine entsprechende Beschlussfassung ist folglich nicht möglich. Der TOP wird daher auf eine der kommenden Sitzungen des Gemeinderates vertagt. 

TOP 4
Beschlussfassung über den Austritt von Ortsgemeinden aus dem Forstzweckverband Rheinböllen und die vermögensrechtliche Auseinandersetzung
Austritt und Abstandszahlungen: 
Die gemeinsame Waldbewirtschaftung erfolgt im Forstzweckverband Rheinböllen. Es handelt sich hierbei um einen forstwirtschaftlichen Zusammenschluss im Sinne des Bundeswaldgesetzes mit der Aufgabe den Wald gemeinsam zu bewirtschaften und die Waldarbeiter anzustellen. Verbandsmitglieder sind alle Ortsgemeinden im Bereich des Forstzweckverbandes Rheinböllen wobei die Stimmen entsprechend der jeweiligen reduzierten Holzbodenfläche gewichtet werden. 

Die Ortsgemeinden Kissenbach und Mörschbach haben nunmehr beantragt aus dem Forstzweckverband auszutreten. Grund hierfür ist der Wechsel dieser Ortsgemeinden von der staatl. Beförsterung durch das Forstamt Simmern hin zu einer kommunalen Beförsterung in Verbindung mit Raiffeisen-Forst als privatem Anbieter von forstwirtschaftlichen Dienstleistungen. 

Der Austritt der Ortsgemeinden aus dem Forstzweckverband Rheinböllen ist nach der Zweckvereinbarung und dem Landesgesetz für die Kommunale Zusammenarbeit (KomZG i. V. m. § 14 Abs. 1 der Verbandsordnung durch die Zustimmung von 2/3 der Verbandsmitglieder sowie der Bestätigung der Errichtungsbehörde möglich.

Bei der Auflösung des Verbandes oder Änderung der Zusammensetzung der Verbandsmitglieder, hat zudem unter Leitung des Verbandsvorstehers eine vermögensrechtliche Auseinandersetzung, in der insbesondere die Verpflichtungen aus den bestehenden Dienst- und Versorgungsverhältnisses zu regeln sind, zu erfolgen (§ 14 Abs. 2 der Verbandsordnung des FZV Rheinböllen).
Diese sind vorliegend die anteiligen anstehenden Personalkosten für die im Verband beschäftigten Waldarbeiter. Von den 6,640 Stellen im Stellenplan des Forstzweckverbandes sind derzeit 5,0 Stellen besetzt. 
Für die Berechnung der Abstandszahlung wurde der jährliche Durchschnitt aus der Umlagezahlung der Haushaltsjahre 2014 bis 2023 ermittelt. Dieser jährliche Durchschnitt wurde dann auf 6 Jahre (2026 – 2031) hochgerechnet und eine jährliche Tarifsteigerung von 2 % eingerechnet.

Die Ortsgemeinde Kisselbach hat danach 15.625,75 € zu entrichten Die Abstandszahlung der Ortsgemeinde Mörschbach beläuft sich auf 8.657,91 €.

Die beiden Austrittsgemeinden haben der vorliegenden Berechnung bereits zugestimmt.

Kann über die vermögensrechtliche Auseinandersetzung unter den Verbandsmitgliedern keine Einigung erzielt werden, ist lt. § 14 Abs. 5 Verbandsordnung durch den Verbandsvorsteher die Entscheidung der nach dem Landesgesetzes für die Kommunale Zusammenarbeit (KomZG Rheinland-Pfalz) zuständigen Aufsichtsbehörde einzuholen. Die Entscheidung der Aufsichtsbehörde ist für alle Beteiligten verbindlich.

Nach Zustimmung kann die Verwaltung die Bestätigung der Errichtungsbehörde über den Austritt der o. a. Ortsgemeinden einholen. 

Mit Zahlung der jeweiligen Abstandszahlung lt. Anlage und Bestätigung der Errichtungsbehörde sind die Austrittsgemeinden von allen Rechten und Pflichten aus der Mitgliedschaft im Forstzweckverband Rheinböllen entbunden. 

Anpassung der Verbandsordnung des Forstzweckverbandes Rheinböllen:
§ 6 Absatz 4 des Landesgesetzes für die Kommunale Zusammenarbeit (KomZG) regelt die Änderung der Verbandsordnung aus Anlass des Beitritts oder des Ausscheidens von Verbandsmitgliedern. Da aus Gründen der Rechtssicherheit die Verbandsordnung alle Mitglieder des Zweckverbands bezeichnen muss (Abs. 1 Nr. 2), bedürfen Änderungen des Mitgliederbestands durch Beitritt oder Ausscheiden eines Verbandsmitglieds stets einer Änderung der Verbandsordnung. Daher ist eine Änderung der Verbandsordnung – Streichung der Benennung der Ortsgemeinden Kisselbach und Mörschbach – in der Präambel, in § 1 (Verbandsmitglieder) sowie § 7 Absatz 3 der Verbandsordnung, die die Stimmenverteilung nach dem Waldbesitz enthält, durchzuführen.

In dem Zuge soll weiterhin §9 – Verwaltungsgeschäfte der Verbandsordnung dahingehend angepasst werden. Derzeit lautet die Formulierung: „Die Verwaltungsgeschäfte des Zweckverbandes führt die Verbandsgemeindeverwaltung Rheinböllen.“ Diese wird nun auf die Rechtsnachfolgerin anpasst und lautet dann wie folgt: „Die Verwaltungsgeschäfte des Zweckverbandes führt die Verbandsgemeindeverwaltung Simmern-Rheinböllen.“

Nach § 6 Abs. 2 KomZG und § 14 Absatz 3 Satz 1 der Verbandsordnung bedürften Änderungen der Verbandsordnung einer Mehrheit von zwei Dritteln der Stimmen der Verbandsversammlung (richtet sich nach dem Waldbesitz bzw. der red. Holzbodenfläche) und der Feststellung durch die Errichtungsbehörde.


a) Der Ortsgemeinderat der Ortsgemeinde Argenthal stimmt dem Austritt der Ortsgemeinden Kisselbach und Mörschbach zum 31.12.2026 aus dem Forstzweckverband Rheinböllen zu den im Sachverhalt dargelegten Konditionen (Abstandszahlungen) zu.  

b) Der Ortsgemeinderat der Ortsgemeinde Argenthal stimmt weiterhin der Änderung der Verbandsordnung im Hinblick auf den Mitgliederbestand und der redaktionellen Änderung wie im Sachverhalt beschrieben zu. 

c) Weiterhin beauftragt er den Ortsbürgermeister, sein Stimmrecht in der Verbandsversammlung entsprechend wahrzunehmen.  

Abstimmungsergebnis
Gesetzliche Zahl der Ratsmitglieder:		17
Anzahl der anwesenden Ratsmitglieder:	15

|X|		Einstimmig			beschlossen   /   abgelehnt
|_|		mit Stimmenmehrheit	beschlossen   /   abgelehnt
15 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltung

TOP 5
Bauanträge 
a) Der Gemeinde liegt der Bauantrag für den Wiederaufbau einer durch Feuer zerstörten Garage vor.
Abstimmungsergebnis
Gesetzliche Zahl der Ratsmitglieder:		17
Anzahl der anwesenden Ratsmitglieder:	15

|X|		Einstimmig			beschlossen   /   abgelehnt
|_|		mit Stimmenmehrheit	beschlossen   /   abgelehnt
15 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltung

b) Vor Eintritt in die Tagesordnung verlässt Ratsmitglied Christopher Kauer aufgrund § 22 Gemeindeordnung (GemO) den Sitzungstisch und begibt sich in den für die Zuhörer bestimmten Teil des Sitzungsraums.

Der Gemeinde liegt der Bauantrag für die Errichtung einer Garage (keine Feuerstätte) vor.

Abstimmungsergebnis
Gesetzliche Zahl der Ratsmitglieder:		17
Anzahl der anwesenden Ratsmitglieder:	14

|X|		Einstimmig			beschlossen   /   abgelehnt
|_|		mit Stimmenmehrheit	beschlossen   /   abgelehnt
14 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltung

Ratsmitglied Christopher Kauer kommt zurück in den Sitzungsraum.


TOP 6
Sachstand Friedhofstor 
Der Vorsitzende erläutert dem Gemeinderat den Sachstand und beschreibt hierbei die Chronologie der Thematik. Nach eingehender Beratung kommt der Gemeinderat überein, dass die Situation zunächst beobachtet und die weitere Entwicklung abgewartet werden soll. Im kommenden Frühjahr soll die Situation neu bewertet werden.

TOP 7
Vergabeangelegenheiten; Erweiterung und Sanierung Kindertagesstätte Argenthal
Gewerk: Gerüstbauarbeiten 
[bookmark: _Hlk240288383]In der Sitzung am 31.08.2026 hat der Gemeinderat der Ortsgemeinde Argenthal die Vergabe von Bauleistungen für die Erweiterung und Sanierung der Kita in Argenthal für insgesamt sieben Gewerke beschlossen. Unter anderem wurde dabei das Gewerk "Gerüstbauarbeiten" an den im Vergabeverfahren Erstplatzierten Bieter unter Vorbehalt beschlossen. 

Im weiteren Verlauf des Vergabeverfahrens wurde festgestellt, dass der erstplatzierte Bieter aus der Wertung auszuschließen ist. Die Voraussetzung für eine Beauftragung des Erstplatzierten liegt somit nicht mehr vor. 

Der entsprechende Teil des in der Sitzung vom 31.08.2026 gefassten Beschlusses bezüglich der Vergabe der Gerüstbauarbeiten ist daher aufzuheben. 

Nach Ausschluss des erstplatzierten Bieters ist der nächstplatzierte und wirtschaftlichste Bieter, die Firma Helmut Acht Gerüstbau, 55442 Daxweiler, mit einem Bruttoangebotspreis von insgesamt 20.967,80 €.

[bookmark: _Hlk240288397]Der Gemeinderat der Ortsgemeinde Argenthal beschließt, 

1. den in der Sitzung vom 31.08.2026 gefassten Beschluss über die Vergabe der Gerüstbauarbeiten zur Erweiterung und Sanierung der Kita Argenthal aufzuheben. 

2. den Auftrag für die Erweiterung und Sanierung der Kindertagesstätte in Argenthal - Gewerk "Gerüstbauarbeiten" an die Firma Helmut Acht Gerüstbau, 55442 Daxweiler, mit einem Bruttoangebotspreis von 20.967,80 €, zu vergeben.

Abstimmungsergebnis
Gesetzliche Zahl der Ratsmitglieder:		17
Anzahl der anwesenden Ratsmitglieder:	15

|X|		Einstimmig			beschlossen   /   abgelehnt
|_|		mit Stimmenmehrheit	beschlossen   /   abgelehnt
15 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltung

TOP 8
Ankündigungen / Verschiedenes
a) Sachstand Jugend- und Familienbeauftragte
Der Gemeinde liegen zwei Bewerberinnen für das Amt der Jugend- und Familienbeauftragten vor. Die Hauptsatzung enthält bereits die Einrichtung eines solchen Amtes, allerdings nur für eine Person. Die Erfahrung anderer Gemeinden zeigt jedoch, dass es besser ist, zwei zuständige Personen zu beauftragen.
In Abstimmung mit der Verbandsgemeindeverwaltung schlägt der Vorsitzende daher vor, bei der nächsten Sitzung als TOP die diesbezügliche Änderung der Hauptsatzung vorzusehen und danach in einem Zuge die Wahl für diese beiden Ämter durchzuführen.

b) Pflegezustand neuer Friedhof
Für die Pflege besteht ein Werkvertrag mit einem Dienstleister. Die Gemeinde ist mit der Leistung des Dienstleisters jedoch nicht vollumfänglich zufrieden. Nach eingehender Beratung kommt der Gemeinderat überein, dass sich der Bauausschuss zeitnah mit dieser Thematik befassen soll. Katja Wytzes von der Ingenieurgesellschaft Dr. Siekmann + Partner mbH soll möglicherweise zu einer Ratssitzung eingeladen werden.

c) Entscheidung Kita-Container
Der Vorsitzende informiert den Gemeinderat über die unverbindliche private Anfrage für einen der Container. Sobald der Interessent eine verbindliche Rückmeldung gegeben hat, soll eine Entscheidung über die Rahmenbedingungen getroffen werden. Nach eingehender Beratung kommt der Gemeinderat überein, dass sich der Bauausschuss zeitnah mit dieser Thematik befassen soll. Der Gemeinde liegt ein Angebot der Firma Scherer für die Kran-/Verlegearbeiten vor. Das Angebot soll zeitnah angenommen und die Firma Scherer über den neuen Standort/Abladeort der Container informiert werden.

d) Erschließung Gewerbegebiet
Der Vorsitzende informiert den Gemeinderat darüber, dass ein örtlicher Unternehmer im Rahmen der Bürgersprechstunde vorgesprochen, und dabei offiziell nach einer Möglichkeit angefragt hat, um mit seinem Gewerbe innerhalb der Gemeinde expandieren zu können. Nach kurzer Beratung kommt der Gemeinderat überein, dass sich der Bauausschuss zeitnah mit dieser Thematik befassen soll.

e) Vortrag Wohnmobilstellplatz
Der 2. Ortsbeigeordnete Matthias Klein berichtet dem Gemeinderat über die Möglichkeit zusammen mit einem Dienstleister, einen Wohnmobilstellplatz in der Gemeinde einzurichten. Die Gemeinde müsste nach den Vorgaben des angefragten Dienstleiters auf einer gemeindeeigenen Fläche einen Stellplatz für mindestens 15 Wohnmobile errichten. Der Dienstleister wickelt die Administration direkt mit den Nutzern ab und führt einen Teil der Benutzungsgebühr an die Gemeinde ab.

f) Eschenzustand auf Blumenwiese
Die Fa. Baumfalke wurde beauftragt, eine Begutachtung der beiden Eschen durchzuführen.



g) Straßenausbau Birkenstraße / Straßenausbauprogramm
Am vergangenen Dienstag fand die erste Planungsbesprechung zum Ausbau der Birkenstraße mit Vertretern der VG und den Werken statt. Wunsch der VG ist es, unser Straßenausbauprogramm langfristig voraus zu planen. Aktuell liegen der Fa. Dillig keine Planungen zum weiteren Straßenausbau in der Ortslage vor.
Zunächst wäre festzulegen, ob für den Ausbau der Birkenstraße Fördergelder beantragt werden sollen. Die mögliche Förderhöhe wäre bis zu 60% der auf die Gemeinde entfallenden Kosten. Die Erfahrung zeigt, dass eine mittlere Förderhöhe von 30% realistisch ist. 
Der finanzielle Umfang der Arbeiten wäre ca. 750.000 €, wovon 40 % auf die Gemeinde entfallen. Das heißt realistisch zu erwartende Fördergelder wären somit ca. 90.000 €.
Falls Förderung beantragt werden soll, bedeutet das aber auf der Zeitschiene:
Bis August 27 beantragen, Entscheidung im Herbst 28, Baubeginn April 29. Ohne Förderung Baubeginn Apr 28, also ein Jahr früher. Bei der Bauplanung wären in jedem Fall durch die Gemeinde Ausweichparkflächen festzulegen (Sackgasse).
Davon abgesehen hat der Bauausschuss am 14.04.25 folgende Prioritäten beschlossen:
-  Birkenstraße, Thiergartenstraße (mit Rupp), Soonwaldstraße, Kiefernstraße, Ahornstraße.
Die VG fragt an, ob es bei dieser Priorisierung bleiben soll und ob man diese, unter Berücksichtigung der jeweiligen Fördermittel-Anfragen auf der Zeitschiene bereits in der Oktober-Sitzung terminieren könne. Es wurde beschlossen, dass die Reihenfolge grundsätzlich so bleibt, aber der „Rupp-Platz“ außen vor bleiben und vorzugsweise in die LBM-Maßnahme L242 integriert werden soll.

h) Sonstiges
· Info Solidarpakt Wind:
Der aktuelle Vertrag läuft noch bis 22. Mai 2027. Für den neuen Vertrag fehlen derzeit noch die Zustimmungen der OG Dichtelbach, Horn, Schnorbach und Wahlbach.

· Info Seniorenbeauftrager:
Heinz-Otto wird sein Amt zum 31.12.26 niederlegen. Er versucht selbst einen Nachfolger zu generieren, Erfolgsaussicht ungewiss.

· Junges Start-up in der Gemeinde:
Drei junge Männer möchten gemeinsam ein Start-up gründen (eigenfinanziert), zur Aufstellung eines Snack-Automaten in der Gemeinde und suchen dafür das Einverständnis des Gemeinderates.

· Situation/Verkehrsführung am Ende der Eifelstraße:
Die Anlieger weisen auf die Problematik hin, die sich nach Einzug in das neue MFH noch verschärfen wird und regen an, den Feldweg weiter auszubauen.

· Bushaltestellen Im Wiesengrund:
In Abstimmung mit den Beigeordneten wird die Bauausführung der Bushaltestelle auf der Seite vom Dieter Maurer um 2m nach rechts versetzt. Der Vorsitzende hat dort am Mittwoch einen Ortstermin mit der VG und dem Ingenieur-Büro Berres.


Der Vorsitzende	Der Schriftführer


Michael Wilhelmy	Alexander Müller
Ortsbürgermeister
